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«Funktionelle Mängel beheben» 
Martin Meyer, Polizeichef a.i., über die Erweiterung von Polizeigebäude, Gefängnis und Passamt 

VADUZ — Die geplante Erweiterung 
von Polizeigebäude, Untersu
chungsgefängnis  und Pas samt  
entspricht nicht dem «Wunschzet
tel» von Amtsleitern oder  anderen 
Entscheidungsträgern, wie von 
anderen Medien gerne kolportiert 
wird. Vielmehr s teht  im Vorder
grund, funktionelle Mängel zu be
seitigen und die innere Sicherheit 
nachhaltig zu sichern. 
• Peter Klndle 

Volksblatt: Herr Meyer, ein Refe
rendum gegen den vom Landtag be
schlossenen Erweiterungsbau von 
Landespol izei ,  Untersuchungsge
fängnis sowie Passamt ist in der  
Lancierungsphase. Wie ist die Hal
tung der  Landespolizei zu diesem 
Begehren? . 

Martin Meyer: Es liegt in der  Na
tur der  Sache, dass die Landespolizei 
diesem drohenden Referendum mit 
Respekt entgegensieht, geht es doch 
u m  ihre zukünftige Entwicklungspers-
pektive. Initiative und Referenduni 
sind rechtsdemokratische Instrumen
te. Wir akzeptieren und respektieren 
d iese  demokrat ischen Instrumente 
«ohne Wenn und Aber». 

Was werden Sie gegen das  geplante 
Referendum unternehmen? 

Die Landespolizei wird sich an de r  
politischen Auseinandersetzung zwi
schen Regierung und Oppositionspar
teien nicht beteiligen. Die Landespoli
zei wird aber die Chance nutzen, u m  
au f  sachlicher Basis darzulegen, wa
rum die Notwendigkeit für einen Er
weiterungsbau gegeben ist und warum 
die Landespolizei auch zukünftig eine 
Existenzberechtigung im derzeitigen 
Umfang hat. Wir werden der  Öffent
lichkeit zeigen, was unsere konkreten 
Leistungen sind. 

Interimspolizeichef Martin Meyer zum lancierten Referendum «Polizeigebäude»: «Eine Erweiterung und ein Umbau sind 
auch ohne Personalaufstockung notwendig, da das derzeitige Polizeigebäude über verschiedene funktionelle Mängel 
verfügt.» 

In der laufenden Diskussion scheint 
es  vordergründig nur  um die Lan
despolizei zu gehen. 

Hier werden Äpfel mit Birnen ver
mischt. Zur  Disposition steht ein vom 
Landtag bewilligter Verpflichtungs-
kredit in der  Hohe von 31,5 Mio. 
Franken für eine Erweiterung von Po
lizei, Passamt, Gefängnis sowie für 
ein neues Parkhaus. Es  handelt sich 
u m  ein Gesamlprojekt, welches weit 
Uber die Landespolizei hinausgeht. 

Ist das  drohende Referendum im 
Zusammenhang mit der  öffentlich 
gemachten Präventionsarbeit d e r  
Landespolizei zu sehen? 

Ich hoffe nicht, denn das wäre der  

falsche Diskussionsansatz. Die Lan
despolizei hat den gesetzlichen Auf
trag, für die Aufrechterhaltung von 
Ruhe, Sicherheit und Ordnung zu sor
gen.  Dies ist nicht immer angenehm. 
Dieser Auftrag wird von uns  nach bes
tem Wissen und Gewissen ausgeführt. 
Die Landespolizei erbringt weit mehr  
Leistungen als dies für die breite Öf
fentlichkeit sichtbar ist. Die Landes
polizei darf  nicht nur  a u f  die unifor
mierten Beamten reduziert werden. 

W a s  bedeutet das konkret? 
Es gibt in diesem Land viele Bürge

rinnen und Bürger, welche schon oft 
sehr  froh waren, dass die Landespoli
zei als Helfer zur Stelle war. Sei dies 

M E I N  S T A N D P U N K T  

bei der  Lösung komplexer Kriminal- -
fälle, beim Einschreiten bei häuslicher 
Gewalt und bei Familienstreitigkeiten 
oder bei de r  Verkehrsinstruktion in 
Schulen und Kindergärten. Überall 
hier ist die Landespolizei ein verläss-
licher Partner. 

Ist die Erweiterung des  Polizeige
bäudes notwendig? 

Eine Erweiterung und ein Umbau 
sind auch ohne Personalaufstockung 
notwendig, d a  das derzeitige Polizei
gebäude über verschiedene funktio
nelle Mängel verfügt. 

Vorgeschlagen wird seitens der Re
ferendumsbefürworter eine flexible 

Mietlösung. Wie  steht die Landes
polizei dazu? 

Das Zumieten von Räumlichkeiten 
löst die funktionellen Mängel des Po
lizeigebäudes nicht. Ausserdem ist j e 
de Auslagerung von Teilen d e r  Lan
despolizei mit  ablauforganisatori
schen, betrieblichen und sicherheits
technischen Nachteilen verbunden. E s  
müssten in diesen Mieträumlichkeiten 
zahlreiche Parallelstrukturen aufge
baut werden, insbesondere aufgrund 
von Sicherheitsaspekten und in perso-' 
neiler Hinsicht. Bei einer solchen L ö 
sung würde erheblich mehr Personal 
benötigt, als derzeit geplant ist. Ich 
kann mir  folglich nicht vorstellen, w i e  
dies realisiert werden soll. 

Also kein Polizeistützpunkt Unter
land in naher Zukunft? 

Eine Dezentralisierung d e r  Landes
polizei bringt nu r  Nachteile mit  sich. 
Diese negative Erfahrung hat die Lan-: 
despolizei bereits vor Bezug des der
zeitigen Gebäudes gemacht, als sie in 
Vaduz au f  verschiedene Büroräum
lichkeiten verteilt war. Aufgrund de r  
Grösse des  Landes kann die Landes
polizei im Land unter der  Verwen
dung von Sirenen und Blaulicht jeden 
bewohnten Ort innerhalb von 15 M i 
nuten erreichen, sofern sie zum Mel-
dezeitpunkt über  freie Einsatzkräfte 
verfügt, dies gilt auch für das Unter
land. 

Abschlussfrage: Braucht die Lan
despolizei  130 Mitarbeiterinnen 

»und Mitarbeiter? 
Diese Frage hat der  Landtag bereits 

im Jahr 2001 geklärt, in welchem e r  
e ins t immig d e n  Personal-Soll-Be
stand bei der  Landespolizei a u f  130 
Angestellte festgelegt hat. Dabei han
delt e s  sich nicht nur u m  uniformierte 
Polizeibeamte, sondern auch u m  Zi
vilangestellte. 

Referendum gegen Polizei führt in falsche Richtung 
Von FBP-Geschäftsführer Marcus Vogt 

VADUZ - Das angekündigte Refe
rendum gegen den Erweiterungs
bau d e s  Polizeigebäudes h a t  in  
de r  Bevölkerung vor allem e ines  
ausgelöst: Unmut gegen die Poli
zei. Genährt wird dieser Unmut 
durch Leserbriefe und Äusserun
gen in Interviews, wie zum Bei
spiel von VU-Generalsekretär Pe
t e r  Kranz. Dabei fallen Fakten ein
fach unter  den Tisch. • 

Hört man  sich um in Liechtenstein, 
wird man d a  und dort mit dem Refe
rendumsbegehren  gegen den Er
weiterungsbau des Polizeigebäudes 
konfrontiert. Auffallend ist dabei, dass  
nicht wirklich wegen der  Kosten ge
schimpft wird, sondern wegen Poli
zeikontrollen im Dezember. Wenn d i e  
Referendumsabsicht  e twas  erreicht  
hat, dann den Unmut gegen die Poli
zei zu nähren. Die Rede ist überall 
von Abzockermanier, übertriebenen 
Alkohol- und Geschwindigkeitskon
trollen. Dass  diese Tätigkeit der  Si
cherheit der  Bevölkerung dient, wird 
unter  d e n  Tisch- gekehrt, _ Dadurch 
werden Mitglieder des Polizeikorps 
zu Unrecht in eine negative Schublade 
gesteckt. Denn eines ist doch zweifel
sohne klar: Das hierzulande her r 
schende Gefühl von Sicherheit ver
danken wir  nicht zuletzt unseren Poli
zeikräften. 

Polizei konsequent gestärkt 
Die  Bürgerpartei ist an d e n  letzten 

Landtagswahlen mit dem Programm

punkt angetreten, die innere Sicher
heit Liechtensteins langfristig zu stär
ken. Grund dazu gab es  genug. Der  
PUK-Bericht  zu r  Landespolizei  
brachte unter anderein die Erkennt
nisse, dass bei der  Polizei chronischer 
Personalmangel herrscht. Aus- und 
Weiterbildungskonzepte und  dami t  
verbünde Perspektiven fehlen. Ein 
Modell zur Krisenintervention wurde 
vermisst. Die Rede war von einer 
Führungskrise. 

Unter der  Regierung Hasler wurde 
seit Beginn der  Amtszeit die Landes
polizei kontinuierlich , weiterentwi

ckelt. Ehemalige Mitglieder des Füh
rungskaders de r  Landespolizei müs
sten öffentlich rehabilitiert werden, 
nachdem sie von der  Regierung Frick 
z u  Unrecht abgesetzt worden waren. 
Die Personalplanung bis 2007 wurde 
unter Regierungsrat Dr. Alois Ospelt 
verabschiedet. Damit wurde der Lan
despolizei eine klare Perspektive, ein 
klares Ziel und somit ein hohes Mass 
a n  Motivation gegeben. Parallel wur
d e  ein Grobkonzept zur  künftigen 
Aus-  und Weiterbildung erarbeitet, 
welches nur  durch die kontinuierliche 
Erhöhung des Personalstandes umge-

FBP-Geschäftsfiihrer Marcus Vogt: «Die innere Sicherheit und das Funktionle
ren der Landespolizei sollten uns etwas wert sein». 

setzt werden kann. Mit d e m  Funk
system Polyconi wurde jüngstens ein 
strategisch wichtiges Projekt für  alle 
Sicherheitsorganisationen des Landes 
lanciert. Diese Aufzählung könnte gut 
und gerne weitergeführt werden. Alle 
Massnahmen dienen der  Landespoli
zei und damit  d e m  Bevölkerungs
schutz, der  inneren Sicherheit. 

VU für Personalaufstockung 
Braucht e s  den Ausbau au f  130 Be

amte? Diese Frage müssten die VU-
Verantwortlichen mit  J a  beantworten. 
Der Ausbau des Personalstandes ist ei
ne kontinuierliche Weiterentwicklung 
des Personalberichts der  Regierung 
Frick aus dem Jahr 2000. Damals wur
de der  Personalstand auf  104 Ange
stellte festgelegt. Es  ist die Aufgabe 
der  jetzigen Regierung, den neuen An
forderungen Rechnung zu tragen und 
die Polizei au f  veränderte Bedingun
gen  vorzubereiten. Die Regierung 
Hasler handelt hier mit  Weitblick. E s  
sollte nicht vergessen werden, dass der  
Personalbericht der  Regierung im De
zember 2001 vom Landtag behandelt 
und mit Bestnoten einstimmig verab
schiedet wurde. In de r  Berichterstat
tung von Volksblatt und  Vaterland 
kann dies nachgelesen werden. VU-
Sekretär Kranz scheint übersehen zu 
haben, dass seine Partei selbst für den 
.Ausbau der  Polizei gestimmt hat.  

Folgen d e s  Referendums 
Mit der  Verhinderung des Erweite

rungsbaus würde a u c h  verhindert ,  

dass in einer konjunkturschwachen 
Zeit investiert wird. Das volkswirt
schaftliche 1 x 1 rät aber zu Investitio
nen zur Ankurbelung der  Wirtschaft. 
Schlimmer 'aber noch wird mit  dem 
Referendum de r  Landespolizei d i e  

. Perspektive genommen. Viele Projek
te, auch die Aus- und Weiterbildung, 
fallen dem Referendum z u m  Opfer.; 
Ohne Erweiterungsbau keine Perso
nalaufstockung. Damit  wird auch die 
innere Sicherheit in der  Zukunft  ge
fährdet. E s  ist j edem und jeder  unbe
nommen, sich über die Höhe der  Bau
kosten auszulassen. Wer von uns kann 
aber wirklich beurteilen, o b  sie g e - .  
rechtfertigt sind oder  nicht. Die inne
re Sicherheit und  das Funktionieren 
der.  Landespolizei sollten uns etwas 
wert sein. 

A N Z E I G E  

«Geniale Menschen 
sind se l ten  ordentlich, 
ordentliche sel ten genial.» 
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Für ein p a a r  Gen ies  (Handwerker, 
Kleinbetriebe, one-man shows  etc.)  
hatten wir in d i e sem Sinn noch Z e i l  
Und ein offenes Ohr  für d ies  und d a s .  
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